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§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  
 
Der Verein führt den Namen Golfclub Schloss Monrepos e. V. mit Sitz in 
Ludwigsburg und ist beim Amtsgericht Stuttgart in das Vereinsregister 
eingetragen. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.  
 
§ 2 Vereinszweck  
Der Zweck des Vereins ist die Pflege und Förderung des Golfsports. 
Dieser Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch das 
Abhalten eines geordneten Spielbetriebs, die Ausrichtung von 
Wettspielen, die Förderung golfsportlicher Übungen und Leistungen, 
die Förderung der Jugend und die Teilnahme an Verbandswettspielen. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
Zwecke i. S. d. Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung.  
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. Er ist ohne Gewinnerzielungsabsicht tätig. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke 
verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins, ausgenommen sind Auslagenersatz und 
Ehrenamtspauschale  bei Wahrnehmung von Vereinsaufgaben; die 
Ehrenamtspauschale für Vorstandsmitglieder bedarf der Zustimmung 
der Mitgliederversammlung. Vereinsfremde Zwecke oder sonstige 
sachfremde Ziele dürfen nicht gefördert oder unterstützt werden.  
Der Vorstand kann mit Vereinsmitgliedern eine entgeltliche Tätigkeit 
für den  Verein vereinbaren. Die Entscheidung über Vertragsinhalt, 
Dauer und Beauftragung trifft der Vorstand.   
  
§ 3 Mitgliedschaft  
Der Verein hat  
1. ordentliche Mitglieder  
2. außerordentliche Mitglieder  
3. Ehrenmitglieder  
4. fördernde Mitglieder  
 
Ordentliche Mitglieder sind  
 - natürliche Personen ab dem Jahr in welchem sie volljährig werden 
 - juristische Personen, deren Vertreter namentlich zu benennen sind.  
 
Außerordentliche Mitglieder sind 
    -  Jugendliche bis zu dem Jahr vor welchem  sie volljährig werden. 
 
Ehrenmitglieder können Damen und Herren werden, die sich um den 
Verein besonders verdient gemacht haben. Sie werden durch den 
Vorstand der Mitgliederversammlung vorgeschlagen und müssen durch 
diese bestätigt werden.  
Als fördernde Mitglieder können natürliche und juristische Personen 
aufgenommen werden, die die Zwecke des Vereins besonders 
unterstützen.  
Über Aufnahme und Dauer der Fördermitgliedschaft entscheidet der 
Vorstand.  
 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft  
Der Aufnahmeantrag ist schriftlich an den Verein zu richten. Über den 
Antrag entscheidet der Vorstand. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, 
eine ablehnende Entscheidung zu begründen.  
Minderjährige müssen die Zustimmung ihrer gesetzlichen Vertreter 
nachweisen.  
Mit dem Antrag erkennt der Bewerber für den Fall seiner Aufnahme die 
Satzung an. 
 
§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder  
Die Mitglieder sind verpflichtet, die sportlichen Bestrebungen und die 
Interessen des Vereins nach Kräften zu unterstützen, sowie die 
Beschlüsse und Anordnungen der Vereinsorgane zu befolgen.  
Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen des Vereins zu 
benutzen und an den Veranstaltungen und Wettspielen gemäß den 
Ausschreibungen teilzunehmen.  
Alle ordentlichen Mitglieder haben in der Mitgliederversammlung 
gleiches Stimmrecht. Stimmenvertretung siehe § 11. 
 
§ 6 Ende der Mitgliedschaft 
Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Der 
Austritt kann nur aufs Jahresende erfolgen und muss schriftlich bis 30. 
September des Jahres dem Vorstand gemeldet sein.  

Mitglieder die ihren Beitrag über den Schluss des Geschäftsjahres 
hinaus nicht entrichtet haben, können auf Beschluss des Vorstandes 
unter den Voraussetzungen des § 7 aus der Mitgliederliste gestrichen 
werden. 
Bei Verstößen gegen die Satzung, vereinsschädigendem Verhalten oder 
unsportlichen Verhalten eines Mitglieds kann der Vorstand anstelle 
eines Ausschlusses die Verhängung von Ordnungsmaßnahmen 
beschließen.  
Dies sind: 
1. Verwarnung  
2. befristete Wettspielsperre  
3. befristetes Platzverbot  
Wettspielsperre und Platzverbot dürfen die Dauer von sechs Monaten 
nicht überschreiten. Vor der Verhängung von Ordnungsmaßnahmen ist 
dem Mitglied rechtliches Gehör zu gewähren.  
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn ein 
wichtiger Grund vorliegt.  Ausschließungsgründe sind insbesondere  
a) grobe Verstöße gegen Satzung und Interessen des Vereins, sowie 

gegen Beschlüsse und Anordnungen  der Vereinsorgane,  
b) unehrenhaftes Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins.  
Austritt, Ausschluss und Wegfall der Spielberechtigung berühren die 
Pflicht zur Leistung des Mitgliedsbeitrages für das laufende 
Kalenderjahr nicht.  
 
§ 7 Mitgliedsbeiträge 
Der Verein erhebt Beiträge und Gebühren. Diese werden in einer 
Beitrags-/Gebühren-ordnung geregelt, die durch den Vorstand mit 
Zustimmung der Mitgliederversammlung erlassen bzw. geändert wird.  
Die Mitgliederversammlung kann nach einem Vorschlag des Vorstands 
Umlagen beschließen, wenn ein außerordentlicher Finanzbedarf 
vorliegt und dieser durch den Vereinszweck gedeckt ist und die Umlage 
in der Höhe nicht mehr als das sechsfache des Jahresbeitrags nach $7 
Absatz1 Satz 1 beträgt. Über die Fälligkeit der Umlage und der 
Zahlungsalternativen entscheidet der Vorstand.  
Die Mitglieder haften bei Rechtsgeschäften, die der Vorstand im Namen 
des Vereins vornimmt, nur mit dem Vereinsvermögen. 
 
§ 8 Vereinsorgane 
Organe des Vereins sind 
            a)  die ordentliche Mitgliederversammlung 
            b)    der Vorstand  
 
§ 9 Vorstand  
Der Vorstand leitet den Verein und besteht aus  
- dem Präsidenten,  
- dem Vizepräsidenten,  
- dem Schatzmeister 
- dem Sportwart 
sowie bis zu  weiteren fünf Mitgliedern. 
 
Der Vorstand wird von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
gewählt. Die Wahlen erfolgen entweder durch Handaufheben (offene 
Abstimmung) oder schriftlich durch Stimmzettel (geheime 
Abstimmung).  
In den Vorstand können nur ordentliche Mitglieder gewählt werden. 
Die Amtszeit der Mitglieder des Vorstands beträgt zwei Jahre. 
Wiederwahl ist zulässig.  
Die Vorstandsmitglieder bleiben so lange im Amt bis ein Nachfolger 
gewählt ist. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der 
Amtsperiode aus, so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied mit 
Stimmrecht im Vorstand bis zur nächsten Mitgliederversammlung 
wählen. In dieser ist ein neues Vorstandsmitglied von der 
Mitgliederversammlung für die restliche Amtsperiode zu wählen.  
Vorstand i. S. d. § 26 BGB sind der Präsident und der Vizepräsident. Der 
Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Präsident 
einzeln oder den Vizepräsident einzeln vertreten.  
Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte. Er entscheidet außer in den 
von dieser Satzung geregelten Fällen insbesondere über Verwendung 
und Verwaltung der Haushaltsmittel. 
Außerordentliche Maßnahmen bedürfen der Zustimmung der 
Mitgliederversammlung.  
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder eingeladen sind 
und wenn mindestens die Mehrheit seiner Mitglieder (persönlich oder 
per Telekommunikationsmittel) anwesend sind.  
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Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei 
Stimmengleichheit gibt die Stimme des Präsidenten bzw. des die 
Sitzung leitenden Vorsitzenden den Ausschlag. 
Schriftliche Beschlussfassung ist zulässig, wenn alle Vorstandsmitglieder 
dem Verfahren und dem Beschluss zustimmen. 
 
§ 10 Ausschüsse  
Der Vorstand ist ermächtigt, Ausschüsse für bestimmte Vereinszwecke 
zu berufen. 
Den Ausschüssen soll mindestens ein Mitglied des Vorstands 
angehören. Solche Ausschüsse haben nur beratende Funktion, es sei 
denn, ihnen ist mit einer Mehrheit von ¾ der anwesenden Mitglieder 
des Vorstands Vollmacht zur Regelung von Angelegenheiten erteilt 
worden. 
Der Vorstand beruft zudem die Mitglieder eines Spielausschusses und 
eines Vorgabenausschusses für die Dauer der Wahlperiode des 
Vorstandes. Diese Ausschüsse müssen aus mindestens drei Personen 
bestehen. Ihnen wird zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach den 
Verbandsordnungen des Deutschen Golfverbandes e. V. Vollmacht zur 
Regelung der ihnen durch die Verbandsordnung zugewiesenen 
Aufgaben erteilt.  
 
§ 11 Mitgliederversammlung 
1. 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Die 
Mitgliederversammlung ist vom Präsidenten, im Verhinderungsfalle 
vom Vizepräsidenten, unter Einhaltung einer Einladungsfrist von vier 
Wochen per E-Mail an die letzte vom Mitglied dem Vorstand 
mitgeteilte E-Mail Adresse bzw. auf ausdrücklichen Wunsch des 
Mitglieds per einfachem Brief postalisch einzuberufen. Für die 
ordnungsgemäße Einladung genügt jeweils die Absendung der E-Mail 
bzw. des Briefes.  
Mit der Einladung zur Mitgliederversammlung ist die vom Vorstand 
festgesetzte Tages-ordnung mitzuteilen. Anträge auf 
Satzungsänderungen müssen unter Benennung der abzuändernden 
Vorschrift im Wortlaut mitgeteilt werden.  
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss stattfinden auf 
Beschluss des Vorstands oder auf Antrag von mindestens 10 % der 
ordentlichen Mitglieder unter Angabe von Gründen.  
Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 10 % der 
ordentlichen Mitglieder anwesend oder durch Vollmacht vertreten 
sind. Ist dies nicht der Fall, ist eine weitere Mitgliederversammlung mit 
derselben Tagesordnung einzuberufen, worauf in der Einladung 
ausdrücklich hinzuweisen ist.  Diese Einladung kann bereits mit der 
ersten Einladung, als Eventualeinladung, zeitversetzt um 15 Minuten 
mit der gleichen Tagesordnung erfolgen. Erteilte Vollmachten behalten 
in diesem Falle ihre Gültigkeit. 
Diese Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der 
erschienenen ordentlichen Mitglieder beschlussfähig, worauf in der 
Einladung ausdrücklich hinzuweisen ist. 
Hinsichtlich der Beschlussfassung über die Änderung der Satzung siehe 
§ 13 dieser Satzung.  
Die Beschlussfassung erfolgt im Übrigen durch einfache 
Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Präsidenten bzw. des die Sitzung Leitenden. Jedes ordentliche Mitglied 
hat eine Stimme. Zur Ausübung des Stimmrechts kann ein anderes 
Mitglied schriftlich bevollmächtigt werden. Ein Mitglied darf jedoch 
nicht mehr als eine fremde Stimme vertreten. Die Bevollmächtigung ist 
für jede Mitgliederversammlung gesondert zu erteilen. Eine 
Abstimmung kann auf Antrag von 25 % der anwesenden ordentlichen 
Mitglieder auch durch schriftlich-geheime Abstimmung vorgenommen 
werden.  
Der Präsident führt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung. Im Falle 
seiner Verhinderung der Vizepräsident. Der Vorsitzende bestimmt 
einen Protokollführer. Über Verlauf und Beschlüsse der 
Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von dem 
die Versammlung leitenden Vorsitzenden und dem Protokollführer zu 
unterzeichnen ist.  
2.  
Die Mitgliederversammlung beschließt über die 
- Entlastung des Vorstandes, nach Vortrag der Rechenschafts-
 berichte und des Berichts der Kassenprüfer,  
- Genehmigung des Wirtschaftsplans für das laufende Jahr 
 und über Beitragsordnung, Umlagen, Beiträge und 
 Gebühren, 

- Wahl des Vorstandes, 
- Wahl der Kassenprüfer,  
- Satzungsänderungen,  
- Vereinsauflösung, 
- sonstige Anträge, die der Vorstand ihr zur Entscheidung 
 vorlegt.  
 
§ 12 Anträge  
Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor dem Tag der 
Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich beantragen, dass 
weitere Angelegenheiten nachträglich auf die Tagesordnung gesetzt 
werden. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der 
Mitgliederversammlung die Tagesordnung entsprechend zu ergänzen. 
Über Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der 
Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die 
Mitgliederversammlung. Zur Annahme des Antrags ist eine Mehrheit 
von ¾ der abgegebenen gültigen Stimmen erforderlich.  
 
§ 13 Satzungsänderung des Vereins 
1. 
Satzungsänderungen können vom Vorstand und von jedem 
ordentlichen Mitglied beantragt werden.  
2.  
Eine Satzungsänderung kann von der Mitgliederversammlung mit 
einfacher Mehrheit beschlossen werden, wenn mindestens 1/3 der 
ordentlichen Vereinsmitglieder anwesend sind.  Ist die erforderliche 
Anzahl der Stimmberechtigten bei der ersten zu diesem Zweck 
einberufenen Mitgliederversammlung nicht erreicht, so ist eine weitere 
Mitgliederversammlung mit gleicher Tagesordnung einzuberufen, die 
ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Stimmberechtigten mit 
einfacher Mehrheit entscheidet, worauf in der Einladung ausdrücklich 
hinzuweisen ist.  
Diese Einladung kann bereits mit der ersten Einladung, als 
Eventualeinladung, zeitversetzt um 15 Minuten mit der gleichen 
Tagesordnung erfolgen. Erteilte Vollmachten zur Stimmabgabe 
behalten in diesem Falle ihre Gültigkeit.    
 
 
§ 14 Auflösung des Vereins   
1. 
Die Auflösung des Vereins kann vom Vorstand und von jedem 
ordentlichen Mitglied beantragt werden.  Hierzu ist zu einer 
Mitgliederversammlung gemäß §11.1 diese Satzung einzuberufen. 
2.  
Eine Vereinsauflösung kann von der Mitgliederversammlung mit 2/3 
Mehrheit beschlossen werden, wenn mindestens 1/3 der ordentlichen 
Vereinsmitglieder anwesend sind. 
Ist die erforderliche Anzahl der Stimmberechtigten bei der ersten zu 
diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung nicht erreicht, so 
ist innerhalb von vier Wochen eine weitere Mitgliederversammlung mit 
gleicher Tagesordnung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl 
der anwesenden Stimmberechtigten mit 2/3 Mehrheit entscheidet, 
worauf in der Einladung ausdrücklich hinzuweisen ist.  
Für den Fall der Auflösung des Vereins werden der Präsident und der 
Vizepräsident bzw. deren Stellvertreter zu Liquidatoren ernannt. Zur 
Beschlussfassung der Liquidatoren ist Einstimmigkeit erforderlich. 
Rechte und Pflichten der Liquidatoren bestimmen sich im Übrigen nach 
den Vorschriften des BGB über die Liquidation (§ 47 ff. BGB).  
 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins ist das Vermögen zu 
steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Das Vermögen des 
Vereins, welches nach Erfüllung aller Verbindlichkeiten besteht, fällt an 
die Stadt Ludwigsburg. Dort ist es unmittelbar und ausschließlich für 
gemeinnützige Zwecke des Sports zu verwenden. 
 
 
 
 
Beschluss der Mitgliederversammlung  
Ludwigsburg, 5.12.2015 


